
– Anzeige –

(red). Die Stadt Weilburg bietet 
in Kooperation mit der „WIR“-
Koordinationsstelle eine Schu-
lung für einen „Wohnungsführer-
schein“ an, die Neuzugewander-
ten Hilfestellung gibt, den Ein-
zug in eine eigene Mietswoh-
nung leichter zu meistern. Die 
Schulungsveranstaltung wird an 
zwei Tagen angeboten: Am Don-
nerstag, 10. November, und 
Donnerstag, 17. November, je-
weils von 16 bis 18 Uhr, im „Treff-
punkt“ in der Schwanengasse 3 
in Weilburg. Dabei können 
grundlegende Mieter- und Haus-
haltskompetenzen erlangt und 
offene Fragen rund um die Woh-
nungsanmietung geklärt wer-
den. Die Schulung wird in leich-
ter und bildhafter deutscher 
Sprache abgehalten, zudem 
wird jeweils ein Dolmetscher für 
ukrainische und für arabische 
Sprache die Schulung begleiten, 
sodass Menschen ohne 
Deutschkenntnisse problemlos 
teilnehmen können. Es steht 
auch genügend Informations-
material in verschiedenen Spra-
chen zum Mitnehmen zur Verfü-
gung.  
An der Veranstaltung können al-
le neu Zugewanderten kosten-
los teilnehmen, um eine Anmel-
dung wird gebeten bei Frau Ah-
lem Ennisch unter Telefon: 
06471-31496 oder per E-Mail an 
a.ennisch@weilburg.de. 

„Wohnungsführer-
 schein“ machen

(red). Polizeihauptkommissarin 
Tanja Geibert, die Schutzfrau 
vor Ort in Weilburg, steht im No-
vember und Dezember zu den 
folgenden Zeiten für eine offene 
Bürgersprechstunde im Weil-
burger Rathaus zur Verfügung: 
An den Donnerstagen 10. und 
24. November sowie 1. Dezem-
ber jeweils von 16 bis 18 Uhr 
und am Montag, 5. Dezember 
von 14 bis 16 Uhr. 
Tanja Geibert ist außerdem an 
unterschiedlichen Tagen auf 
Fußstreife in Weilburg und den 
Stadtteilen unterwegs und kann 
auch da gerne angesprochen 
werden. Neben der offenen 
Sprechstunde ist sie auch tele-
fonisch unter 06471-938611 
oder per E-Mail an pst.weilburg-
svo.ppwh@polizei.hessen.de 
erreichbar. 

Sprechzeiten der 
Schutzfrau vor Ort

Senioren- und Inklusionsbeirat konstituiert sich
Enge Zusammenarbeit mit den Ortsbeiräten und Informationsveranstaltungen für Senioren geplant

(red). Die Stadt Weilburg hat 
wieder einen Senioren- und In-
klusionsbeirat. In der konstituie-
renden Sitzung wurden Thomas 
Schröder zum Vorsitzenden und 
Uwe Abel zu seinem Stellvertre-
ter gewählt. Schriftführer des 
Beirates ist Karlheinz Kissel aus 
Odersbach. Weiterhin gehören 
dem neuen Senioren- und Inklu-
sionsbeirat Margrit Eisenträger, 
Iris Heyne, Sascha Scheffler und 
Karl-Heinz Stoll an. 
Thomas Schröder war bereits im 
letzten Beirat als beratendes 
Mitglied aktiv, zudem hat er vie-
le Jahre Computerkurse für Se-
nioren angeboten und ist da-
durch vielen Seniorinnen und 
Senioren bereits gut bekannt. Er 
freue sich bereits auf die neue 
Aufgabe und hoffe auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedern, so Thomas Schröder. 
Gleichzeitig appellierte er an die 
Mitglieder, ihn als Vorsitzenden 
zu unterstützen. 
Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch freute sich auf die Zusam-
menarbeit mit dem neu gewähl-
ten Senioren- und Inklusionsbei-
rat und dankte den Mitgliedern 
für die Bereitschaft und das En-
gagement.  
Viele Ideen hatten die Mitglieder 
bereits für die kommende Zeit. 
Thomas Schröder möchte einen 
neuen Internetauftritt des Beira-
tes einrichten und auch in Zu-
kunft wieder Computerkurse für 
Seniorinnen und Senioren an-
bieten. Aufgrund der Corona-
Pandemie seien die Kurse aus-
gesetzt worden, das Interesse 
sei jedoch nach wie vor hoch, 
berichtete Schröder. Insbeson-

dere die Funktionsweise von 
Smartphones und Tablets sei 
weiterhin für viele ältere Men-
schen interessant. 
Iris Heyne regte an, sich zum 
einen mit der Landessenioren-
beirat zu vernetzen und zum an-
deren einen Stammtisch für Se-
niorinnen und Senioren einzu-
richten. Eine regelmäßige 
Sprechstunde habe sich in den 
letzten Jahren nicht bewährt und 
sei daher nicht geplant, ergänz-
te Schröder.  
Weiteres wichtiges Thema für 
die Zukunft sei auch die Barrie-
refreiheit in der Stadt, darunter 
der Ausbau der Barrierefreiheit 
im Verkehrsbereich, aber auch 
die Schaffung von mehr barrie-
refreiem Wohnraum. Hier konnte 

auf kurzem Wege bereits die für 
Rollstuhlfahrer ebenso wie für 
Radfahrer notwendige Absen-
kung von hohen Bordsteinen der 
Gehwege am Krankenhaus und 
Fachärztehaus in Weilburg an-
gesprochen und durch die Stadt-
verwaltung umgesetzt werden. 
Der neu gewählte Beirat möchte 
gerne eng mit den Ortsbeiräten 
zusammenarbeiten und auch 
bei Seniorennachmittagen prä-
sent sein. So soll ein Austausch 
über die in den einzelnen Stadt-
teilen vorhandenen Einrichtun-
gen oder festen Veranstaltungen 
zustande kommen und zentral 
zusammengetragen werden. 
Weiterhin seien auch Informa-
tionsveranstaltungen für Senio-
rinnen und Senioren denkbar, 

die beispielsweise die Themen 
Patientenverfügung, Impfungen, 
Grundsteuerberechnung oder 
auch Sterbebegleitung behan-
deln sollen. Dazu könnten gerne 
Vorschläge und Ideen seitens 
der Bürgerschaft eingereicht 
werden. 
Der Senioren- und Inklusions-
beirat ist über den Vorsitzenden 
Thomas Schröder, Im Linden-
strauch 16, 35781 Weilburg, 
telefonisch unter 06471-2993 
und per E-Mail unter T.D.Schroe-
der@gmx.de zu erreichen. 
Ansprechpartnerin für Senioren 
und Integration im Weilburger 
Rathaus ist Jennifer Kerry, sie ist 
erreichbar unter Telefon 06471-
31427 und per E-Mail unter j.ker-
ry@weilburg.de. 

Vorne, v.l.: Karlheinz Kissel und Sascha Scheffler, hinten: Jennifer Kerry, Bürgermeister Jo-
hannes Hanisch, Vorsitzender Thomas Schröder, Iris Heyne und stellvertretender Vorsitzen-
der Uwe Abel. Foto: Andreas Müller

(red). Zu einer Bürgerversamm-
lung lädt die Stadt Weilburg zu-
sammen mit Stadtverordneten-
vorsteher Ulrich Marschall von Bi-
eberstein am Dienstag, den 15. 
November 2022 um 19 Uhr alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger in die Aula des Komödien-
baus (Mauerstraße 2) ein.  
An diesem Abend möchte die 
Stadt über verschiedene für die 
Bürger Weilburgs interessante 
Themen informieren und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch kommen. Dabei stehen 
Themen wie die Sicherheit und 
Ordnung in Weilburg auf der Ta-
gesordnung. Auch Polizeihaupt-
kommissarin Tanja Geibert, die 
Schutzfrau vor Ort in Weilburg, 
stellt sich den Bürgerinnen und 
Bürgern vor. Weitere Themen auf 
der Tagesordnung der Bürgerver-
sammlung sind die aktuelle Lage 
und die Vorbereitung auf eine 
mögliche Energiemangelsituation 
mit einem umfassenden Vortrag 
des Geschäftsführers der Stadt-
werke Weilburg, Jörg Korschins-
ky. Bürgermeister Dr. Johannes 

Hanisch informiert bei der Bürger-
versammlung auch über aktuelle 
Entwicklungen und Vorhaben der 
Stadt Weilburg und beantwortet 
gerne auch weitere Fragen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zu allen Themen rund um die 
Stadt. 
Um eine qualifizierte Vorbereitung 
zu ermöglichen, werden alle Inte-
ressierten darum gebeten, ihre 
Fragen bis einschließlich Montag, 
7. November 2022, bei dem Fach-
dienst Gremien der Stadt Weil-
burg, Mauerstraße 6/8, 35781 
Weilburg oder per E-Mail an gre-
mien@weilburg.de einzureichen. 

BÜRGERVERSAMMLUNG INFORMIERT

Richtfest für Seniorenzentrum in Weilburg
Das Bauprojekt am ehemaligen Kirmesplatz geht in die nächste Fertigstellungsphase

(red). Nahezu täglich konnte 
man am ehemaligen Kirmes-
platz die Wände des Senioren-
zentrums „Lindenring“ wachsen 
sehen, nun feierte die ABID-Fir-
mengruppe rund um die anwe-
senden Geschäftsführer Georg 
Weimer und Stephan Hötterges 
zusammen mit Bürgermeister 
Dr. Johannes Hanisch, Matthias 
Englisch von „Onesta und Pfle-
gepartner Limburg“, den zukünf-
tigen Bewohnerinnen und Be-
wohnern, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Bauprojek-
tes und vielen Weiteren das 
Richtfest.  
Seit dem ersten Spatenstich am 
24. Februar dieses Jahres sei 
viel passiert und bis zur geplan-
ten Eröffnung in rund einem drei-
viertel Jahr liege noch viel Arbeit 
vor ihnen, sagte Stephan Hötter-
ges. Der Rohbau für drei Gebäu-
de, die Platz für Eigentumswoh-
nungen mit betreutem Wohnen, 
Pflegeappartements, eine ambu-
lante Tagespflege sowie einen 
ambulanten Pflegedienst, ein 
Café mit Kochküche sowie Tief-
garagen bieten, sei in den letz-
ten acht Monaten mit viel Fleiß, 
einer guten Planung und jeder 
Menge Manpower fertiggestellt 
worden. Rund 84 Prozent der 
Wohnungen seien bereits ver-
marktet, berichtete Hötterges, 
dies bestätige seinen Glauben 
an die „Stadt Weilburg als attrak-
tiven Standort mit großem 
Potenzial“ und bekräftige die 
Standortentscheidung und die 
Investition von insgesamt über 
30 Millionen Euro der ABID-Fir-
mengruppe. Stephan Hötterges 
dankte auch der Stadt Weilburg 
für die reibungslose Abwicklung 

und stetige Unterstützung. Ein 
wichtiges Thema sei es auch ge-
wesen, die umliegenden Bäume 
zu erhalten und bei dem Baupro-
jekt der Natur mit Respekt zu be-
gegnen. Bauleiter Dennis Schlitt 
berichtete, dass hier derzeit 70 
Handwerker gleichzeitig an dem 
Projekt arbeiten. 
Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch lobte die rasante Entwick-
lung und den Baufortschritt der 
drei Gebäude: „Was hier ent-
standen ist, konnte man täglich 
beobachten. Das Seniorenzent-
rum „Lindenring“ ist ein wichtiges 

Projekt, das von Stadt und Gre-
mien gewollt und mitgetragen 
wird, denn es bietet das Wohnen 
und Leben in allen Facetten für 
den dritten Lebensabschnitt. Ich 
freue mich, dass nicht nur viele 
Weilburgerinnen und Weilburger 
hier ihr neues Zuhause finden, 
sondern auch viele neue Bürge-
rinnen und Bürger in den Linden-
ring ziehen und ich heiße sie be-
reits jetzt herzlich willkommen in 
unserer Residenzstadt.“  
Auf der Fläche von rund 8500 
Quadratmetern sind drei Gebäu-
de mit jeweils drei Stockwerken 

entstanden, die nun ausgebaut 
werden. Das Haus der Pflege 
umfasst nach Fertigstellung 65 
Pflegeappartements, eine ambu-
lante Tagespflege für 64 Tages-
gäste, einen ambulanten Pflege-
dienst, ein Haus-Café mit Früh-
stück und Mittagstisch sowie Ku-
chentheke und eine Küche für 
das täglich frische Essen. Insge-
samt 57 Wohnungen bieten die 
beiden Häuser „Betreutes Woh-
nen“. Die Wohnungen sind zwi-
schen 53 bis 131 Quadratmeter 
groß, jeweils mit Balkon oder Ter-
rasse, barrierefrei und senioren-

gerecht. Abstellräume in den 
Wohnungen und 54 im Keller 
stehen ebenso zur Verfügung 
wie 42 Stellplätze in den beiden 
Tiefgaragen, die Häuser sind 
komplett barrierefrei mit Aufzug 
erschlossen. Außerdem umfas-
sen die beiden Häuser jeweils 
einen Gemeinschaftsraum mit 
Küchenzeile, Service- und Be-
treuungsangebote einschließlich 
24-Stunden-Notruf und Haus-
meister. Die Häuser sind aus 
Energieeffizienzhaus 55 EEK er-
richtet und mit einem hohen 
Schallschutz ausgestattet. 

Feiern mit den Gästen Richtfest (v.l.): Stephan Hötterges, Dr. Johannes Hanisch, Matthias Englisch, Marcel Kremer und 
Georg Weimer.  Foto: Stadt Weilburg

(red). Zum Volkstrauertag am 
Sonntag, 13. November, finden in 
Weilburg und den Stadtteilen fol-
gende Feierstunden an den 
Friedhöfen statt: 
In Weilburg ist die Feierstunde 
um 15 Uhr auf dem Friedhof im 
Braunfelser Weg mit Herrn Bür-
germeister Dr. Johannes Hanisch 
und der Kreismusikschule Ober-
lahn. 
In Ahausen ist um 14 Uhr Kranz-
niederlegung auf dem Friedhof 
am Ehrenmal. 
In Bermbach ist um 15.15 Uhr 
Gedenkstunde in der Friedhofs-
halle mit anschließender Kranz-
niederlegung an der Ehrentafel. 
In Drommershausen findet um 
11 Uhr ein Gottesdienst auf dem 
Friedhof und um 12 Uhr die 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
an der Kirche statt. 
In Gaudernbach ist um 10 Uhr 
eine Gedenkfeier mit Kranznie-
derlegung am Ehrenmal. 
Hasselbach startet um 14 Uhr im 
Bürgerhaus. Anschließend ist um 
14.45 Uhr die Kranzniederlegung 
am Denkmal auf dem Friedhof. 
In Hirschhausen ist um 14 Uhr 
Gottesdienst und anschließend 
eine Gedenkfeier und Kranznie-
derlegung am Ehrenmal. 
In Kirschhofen findet um 14 Uhr 
eine Gedenkfeier mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung am 
Ehrenmal statt. 
In Kubach ist um 10 Uhr Gottes-
dienst, anschließend um 11 Uhr 
die Kranzniederlegung auf dem 
Friedhof am Ehrenmal. 
Odersbach hat um 13 Uhr Ge-
denkfeier mit anschließender 
Kranzniederlegung auf dem 
Friedhof am Ehrenmal. 
In Waldhausen gibt es um 15 Uhr 
den Gottesdienst und anschlie-
ßend die Kranzniederlegung auf 
dem Friedhof am Ehrenmal. 

Einladung zum 
Volkstrauertag


